




Vorwort
Liebe Turn- und Sportfreunde!

In Deutschland ist jeder zweite Erwachsene 
�bergewichtig. Bereits 20 Prozent der Schulkinder 
sind zu dick. Dies ist kein Wunder, denn unsere 
Essensportionen wachsen st�ndig und gleichzeitig 
sinkt der t�gliche Energieverbrauch. Um diesem 
Ph�nomen entgegen zu steuern gibt es verschiedene 
M�glichkeiten. Die beiden wichtigsten sind ges�ndere 
Essensgewohnheiten und mehr Bewegung. Was die Bewegung betrifft, 
ist diese nat�rlich individuell, z.B. in freier Natur, immer m�glich. Es gibt 
aber auch die M�glichkeit, dies in Gemeinschaft im Rahmen einer 
Sportgruppe zu tun. Dabei wird nach einer Studie an der schwedischen 
Universit�t Uppsala durch diese Gemeinschaftsaktivit�t verhindert, dass 
man sich � etwa nach dem Ausscheiden aus dem Berufsleben � einsam 
f�hlt. Neben diesem mehr sozialen Aspekt ist auch das Ergebnis einer 
Studie der Universit�tsklinik Ulm interessant. Dabei wird nachgewiesen, 
dass bestimmte geistige Leistungen direkt vom Sport profitieren. �Wer 
die Turnschuhe schn�rt und joggt, trainiert auch sein Gehirn und 
verbessert zudem seine Stimmung� hei�t es in der Untersuchung der 
Ulmer Forscher.
Dies alles gibt uns die Gelegenheit, auf die vielf�ltigen 
Bewegungsm�glichkeiten in unserem Verein hinzuweisen. Neun 
Abteilungen bieten ihre Aktivit�ten an und laden zu Trainingsabenden 
und Wettk�mpfen ein. Auch wer es im Alter ruhiger angehen will, findet 
in zahlreichen Fitness- und Wellnessangeboten ein weites 
Bet�tigungsfeld in unserer TuS 63 Damm. M�glichkeiten zum 
Probetraining und �Schnuppern� sind immer gegeben, auch 
Zeitmitgliedschaften und die Nutzung von Kurskarten stehen auf der 
Angebotsliste. Somit gilt: kommen und mitmachen im Kreise 
Gleichgesinnter unter F�hrung erfahrener und gut ausgebildeter 
�bungsleiter!

Mit sportlichen Gr��en Ihr und Euer





Wir gedenken 
in Ehrfurcht
und 
Dankbarkeit 
aller 
verstorbener 
Mitglieder



MAXIM
- Gaststätte - Biergarten - Cafe -

- Gut b�rgerliche K�che �

Genie�en Sie frisch zubereitete Speisen und selbst gebackenen Kuchen.
F�r Feste (z.B. Kommunion, Geburtstage etc.) haben wir ca. 100 Sitzpl�tze.

Wir bieten Buffets oder Men�s nach Absprache und Wunsch.
Ab 20 Personen auch zum Mittagstisch m�glich

Ab November und zur Adventszeit empfehlen wir
Unsere Gans frisch aus dem Backofen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

A-Burg Damm Br�ckenstr. 1 Tel: 06021\48259
T�glich ab 14:30 Freitag Ruhetag

63741 Aschaffenburg-Damm  Friedhofstraße 2  Telefon (0 60 21) 42 32 35



Basketball Detlev Winkelmann
Tel. 13249

Die Saison 2010/2011 verlief für die Basketballabteilung alles andere als gut. 
Die zweite Mannschaft mussten wir noch vor Saisonbeginn auf Grund 
Spielermangels aus der Kreisliga zurückziehen. Unsere erste Mannschaft 
kämpft bis zum Saisonende noch um den Klassenerhalt in der Bezirksliga.

v.l. Spielertrainer Detlef Adler, Baris Ergun, Andreas Vierheilig, Peter Henke, 
Chris Mix, Udo Weczerek, Daniel Alzmann, Stefan Vierheilig, Olcay Sefedin, 
Kampa Neubauer, Tony Sanderson. Es fehlen: Sanin Cekic, Rainer Zobl, 
Christian Kaiser, Stefan Seiler.
Tabelle - Bezirksliga Herren
Rang Name Spiele W/L Punkte Körbe Differenz

1 TV Goldbach 1 17 13/4 30 1294 : 1120 174
2 TSV Grombühl 1 17 12/5 29 1272 : 1148 124
3 SG Wartberg 17 12/5 28 1447 : 1302 145
4 TB Arnstein 1 17 11/6 28 1398 : 1313 85
5 SG 1912 Dittelbrunn 17 8/9 25 1284 : 1296 -12
6 SC Heuchelhof 2 17 7/10 24 1314 : 1339 -25
7 DJK Schweinfurt 2 17 7/10 24 1196 : 1264 -68
8 TuS Aschaffenburg Damm 17 7/10 24 1264 : 1319 -55
9 TSV Karlstadt 1 17 5/12 22 1308 : 1376 -68

10 TG Würzburg 3 17 3/14 19 1144 : 1444 -300

Unsere Sommeraktivitäten werden sich wieder auf das eine oder andere 
Freizeit- und Vorbereitungsturnier beschränken.
So werden wir sicher wieder in Wertingen, Mammendorf und Bamberg an 
den Start gehen.







Fahrradtour
Die diesj�hrige Fahrradtour zu der wieder alle 
Vereinsmitglieder aller Abteilungen eingeladen sind, f�hrt 
uns am Sonntag, 17. Juli 2011 zum 

Kloster
Himmelthal

Vom Treffpunkt TuS-Halle starten wir um 10.00 Uhr in zwei 
Gruppen. Die Gruppe f�r wenig ge�bte Radler und Familien 
f�hrt unter F�hrung unseres stellvertretenden Vorsitzenden 
J�rgen Sauer auf der rechten Mainseite �ber Obernau, 
Niedernberg, Kleinwallstadt und biegt dann bei Elsenfeld ins 
Elsavatal ein. Auch hier geht es ohne Steigung auf einem 
herrlichen Radweg bis zum Kloster.
Die zweite Gruppe f�r ambitionierte Radler, die auch eine 
Steigung nicht scheuen, werden von Jedermann-Turner 
Hubert Klein und unserem ersten Vorsitzenden Manfred 
Schloter �ber Sulzbach und Dornau nach Rossbach gef�hrt. 
Von dort erreichen sie �ber die Stationen Eichelsbach, Eschau 
und Sommerau das Kloster Himmelthal. Dort werden dann 
beiden Gruppen die bekannt guten Weine (�R�cker Schalk�)
vom dortigen Weinbauverein kredenzt. Auf dem R�ckweg 
benutzen dann beide Gruppen den Radweg links des Mains 
und treffen dann nach rund 60 Kilometern wieder in Damm 
ein.

Somit gilt auch dieses Jahr:

Aufsitzen und in die Pedale treten!





Faustball Ralf Scheuermann
Tel. 411217

Michael Hochstadt
Tel. 450976

Nach den zwei letzten Spielzeiten, die für uns sehr erfolgreich 
verlaufen sind, war die vor kurzem beendete Hallenrunde nicht 
ganz mit dem sportlichen Glanz behaftet, wie wir uns das so 
vorgestellt hatten.

Damen
Bei unserem Aushängeschild, der Damen-Mannschaft, begann die 
Mission zweites Jahr Hallen-Bundesliga, denkbar schlecht. Musste 
man schon in der Vorsaison die Frontfrau Katja Gade 
krankheitsbedingt aus dem Kader streichen, verloren wir noch vor 
Beginn der neuen Runde die zweite Schlagfrau. Der Grund hierfür 
waren unüberwindbare Differenzen in der Mannschaft. Leider 
passte Nadine Ziesing menschlich nicht in das Mannschaftsgefüge. 
So musste die ganze Mannschaft umgekrempelt werden. 
Altschlagfrau Steffi Fuchs, die sich in den zwei vergangenen 
Runden als überragende Hinterfrau für Höheres empfohlen hatte, 
musste wieder an die Leine. Zusammen mit unserer Jüngsten, 
Bianca Fleischhammel, stellte sie also die neue Sturmzange. Auch 
in der Hintermannschaft blieben unsere Frauen nicht von 
Problemen verschont. Neben der schweren Verletzung von Janine 
Mehlhorn, die sie für die halbe Spielzeit außer Gefecht setzte, kam 
es immer wieder zu kleineren Krankheits- und 
Verletzungsbedingten Ausfällen.

Von Anfang an machten sich diese Umstellungen bemerkbar. Und 
trotz ansprechender Leistungen und vielen knappen Partien wollte 
sich kein Erfolgserlebnis einstellen. Jetzt zeigte sich, dass die 
Formulierung Klassenerhalt als Saisonziel kein Understatement 
war. Und an der verständlicherweise leichten Unsicherheit in der 
Mannschaft ob der vielen Umstellungen, konnten die ersten 
Ergebnisse nicht viel ändern. Selbstbewusstsein sieht anders aus. 
Da sich auch im weiteren Verlauf der Vorrunde keine zählbaren 
Erfolge einstellten, musste diese mit 0 Punkten abgeschlossen bzw. 
abgehakt werden.



Faustball Ralf Scheuermann
Tel. 411217

Michael Hochstadt
Tel. 450976

Trotz dieser alles andere als zufrieden stellenden Vorrunde gingen 
unsere M�dels die R�ckrunde recht locker an, und siehe da, die 
ersten Z�hler waren auf unserem Konto. Ohne wirklich zu wissen 
was jetzt anders war, wurden pl�tzlich einige Spiele gewonnen. So 
konnten die Frauen bis zum Schluss-Spieltag die Frage des 
Klassenerhalts offen gestalten. Das es letztendlich doch nicht daf�r 
gereicht hat, liegt vor allem an der Vorrunde. Die R�ckrunde sollte 
uns allen Mut machen, um in der n�chsten Hallen-Saison in der 2. 
Bundesliga wieder voll anzugreifen. Sehen wir es positiv. Ein 
Aufstieg l�sst sich doch viel mehr feiern als ein Klassenerhalt.

F�r die beginnende 1. Bundeseliga-Feldrunde der Damen sind wir 
alle sehr gespannt, wie sich unsere Frauen verkaufen werden. 
Immerhin ist es Neuland. Zwar haben wir schon Erfahrung in der 
Bundesliga aus der Hallenrunde, aber im Feld m�ssen wir uns 
diese noch holen.

Der Kader f�r die Feldrunde:

Steffi �Spritti� Fuchs, �Tschanine� Mehlhorn, Anja �Jacki�
Frauenfelder, Bianca �Bibi� Fleischhammel, Katrin Witzel-
Ellenrieder, Sandra Fischer, Jessi �die Stimme� Kiaubs, Klaudia 
Tripodi, Katharina Vette, Eva �die gute Seele� Schmidt und nicht 
zuletzt unser K�ken Renata Beisler.

Herren
Bei den Herren der Sch�pfung verlief die zur�ckliegende 
Hallenrunde etwas besser. Zwar wurde auch hier mit Glanztaten 
sehr gegeizt, aber letztendlich wurden die Klassen sicher gehalten.

In der M�nner Landesliga verlief die Vorrunde �hnlich wie bei den 
Damen. Man tat sich schwer, obwohl die Gegner bis auf 
Seligenstadt wirklich nicht so stark waren, als dass man sie nicht 
allesamt bezwingen h�tte k�nnen. Aber durch viele leichte und 
v�llig unn�tige Fehler brachte man sich das eine oder andere Mal 
um den Lohn der Arbeit. So ging man mit entt�uschenden 8:8 



Faustball Ralf Scheuermann
Tel. 411217

Michael Hochstadt
Tel. 450976

Punkten in die Rückrunde. Diese wurde dann überwiegend 
erfolgreich gestaltet und man gab bis zum Schluss nur noch ein 
Spiel ab. Mit 22:10 Punkten konnte der 3. Platz gesichert werden. 
Eigentlich ein sehr gutes Ergebnis, doch der Ärger über die 
schlechte Vorrunde überwiegt, hätte man doch ohne Probleme den 
2. Platz erreichen können und damit die Qualifikation für die 
Aufstiegsspiele zur Landesliga Nord. 

Die Spieler der Landesliga Nord-West:

Thommy Krenz, Jürgen Schwarzer, Peter Beck, Markus Velte, 
Michael Hochstadt, Peter Schmidt, Reinhard Stummer.

Für die beginnende Feldsaison in der Landesliga Nord kann die 
Zielsetzung als Aufsteiger nur der Klassenerhalt sein, aber wie in 
der Vorsaison, in der man doch recht unerwartet und völlig verdient 
Meister wurde, könnte es ja eine Überraschung geben.

Der Spieler-Kader:

Jürgen Schwarzer, Thomas Wolf, Peter Beck, Dirk Hein, Alex 
Mößle, Reinhard Stummer und Michael Hochstadt.

In der Männer Bezirksliga traten wir gleich mit zwei Mannschaften 
an. Allerdings eher unfreiwillig. Damm 3 hatte sich zwar in der 
Vorsaison als Meister der Kreisliga für die Bezirksliga qualifiziert, 
wollte aber aufgrund der dünnen Personaldecke und den damit 
vorprogrammierten Aufstellungsproblemen lieber weiter in der 
Kreisliga antreten. Es kam anders. Damm 3 hatte zu keiner Phase 
der Saison eine realistische Chance und trotz teilweise sehr guten 
Spielen und tollem Einsatz, konnte am Ende nur ein Sieg errungen 
werden, was natürlich den letzten Platz bedeutete.

Etwas besser machte es unsere 2. Mannschaft. Aber auch hier gab 
es sehr viel Sand im Getriebe und es gingen völlig unnötig Spiele 
verloren. Gerade gegen die so genannten leichten Gegner wurden 
viele Punkte abgegeben. Letztendlich konnte aber mit viel 
Erfahrung und dem dann doch immerwieder aufblitzendem Können, 
ein guter Mittelfeldplatz erreicht werden.



Faustball Ralf Scheuermann
Tel. 411217

Michael Hochstadt
Tel. 450976

Der Kader der 2. Mannschaft:

Thomas Wolf, Robert Wachter, Ralf Scheuermann, Reinhard 
Stummer, Dirk Hein und Alex Möble.

Die Spieler der Dritten:

Peter Stummer, Uwe Kronenberger, Hans Mack, Ramon Schulz, 
Peter Schmidt und Roli Wachter.

Für die anstehende Feldrunde haben wir in weiser 
Vorrausicht neben unserer 1. Mannschaft nur eine Zweite
gemeldet. Diese sollte aber eine gehörige Rolle in der Bezirksliga 
spielen können. Personell aus dem Vollen schöpfen könnend gibt 
es hier keine Ausreden. Ein Platz unter den ersten drei ist eigentlich 
Pflicht.

Der Kader für die Bezirksliga-Feld:

Ralf Scheuermann, Robert Wachter, Uwe Kronenberger, Ramon 
Schulz, Peter Stummer, Roli Wachter, Hans Mack und Peter 
Schmidt.

Altersklassen
Bei den Männern 35 wurde bei den süddeutschen Meisterschaften 
in Rosenheim mit guten Spielen ein super 5. Platz erreicht. Das 
heißt: Fünfbeste Mannschaft in ganz Bayern, Baden-Würtenberg, 
Thüringen und Sachsen. Hut ab!

Noch viel besser machten es unsere alten Säcke von der M45. Mit 
großen Schritten und angeführt von Schlagmann Thommy Krenz 
spielte man sich bis auf den 3. Platz bei den süddeutschen 
Meisterschaften in Nürnberg und somit zur Teilnahme an den 
deutschen Meisterschaften in Weil der Stadt. Voller berechtigter 
Hoffnung auf einen vorderen Platz kam aber noch vor Beginn der 
Meisterschaften die Hiobsbotschaft. Hauptangreifer Krenz verletzte 
sich bei einer Skitour schwer und viel definitiv für die Deutsche aus. 
Nach anfänglichen Bedenken und ersten Rufen nach einer Absage 
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der Meisterschaften, entschieden sich die 45er trotzdem und jetzt 
erst recht die Fahrt anzutreten. Und trotz dieser Schwächung im 
Angriff wurden mit leidenschaftlichen Spielen super Ergebnisse 
eingefahren. Mit etwas mehr Glück hätte sogar noch mehr als der 
ohnehin schon sehr, sehr gute 5. Platz herausspringen können. Da 
geht für die Zukunft doch bestimmt noch mehr. TuS Damm 
deutscher Meister im Faustball?

Jugend
Über unsere Jugend kann ich leider nicht viel schreiben, weil mir 
jegliche Informationen fehlen. Unser Trainer Holger kann leider sein 
Amt aus beruflichen Gründen nicht weiter ausführen. Nach 
Lösungsvorschlägen wird händeringend gesucht.

Michael Hochstadt
Abteilungsleiter Faustball





TuS Aschaffenburg-Damm 1863 e. V.

�. www.TuS-Damm.de
Generalversammlung am 24.06.2011

Einladung
Wir laden alle Ehrenmitglieder und Mitglieder zu unserer diesj�hrigen 
Generalversammlung ein:
am 24. Juni 2011
um 19.30h
in der TuS-Halle

Schillerstr. 60
63741 Aschaffenburg

Tagesordnung:
1. Begr��ung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Berichte der Abteilungen (auf Wunsch der Abteilungsleiter)
4. Kassenbericht und Kassenpr�fung
5. Entlastung
6. Wahlen: Erster Vorsitzender, (bisher: Manfred Schloter)

stv. Vorsitzender (bisher: J�rgen Sauer)
7. Photovoltaik auf dem Dach der TuS-Halle
8. Anpassung der Mitgliedsbeitr�ge
9. W�nsche und Antr�ge

10. Antrag von J. Friebe zur Ausarbeitung und Erstellung einer 
Jugendsatzung durch den Jugendausschuss der TuS Damm.

Antr�ge zur Generalversammlung sind bis 17.06.2011 schriftlich zu 
richten an die Vorstandschaft, Schillerstr. 60, 63741 Aschaffenburg.
Die Vorstandschaft freut sich im Interesse des Vereins �ber regen 
Besuch!
TuS Aschaffenburg-Damm 1863 e. V.
Manfred Schloter
1. Vorsitzender














































































